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Im WILDGARTEN entstehen in mehreren Phasen vielfäl ge Wohnprojekte mit insgesamt 1.100 Wohnungen.
Das Quar er entwickelt sich zu einem gemeinscha lichen Stad eil, in dem ökologische und soziale Nachhal gkeit groß geschrieben werden.

Freiraum & Blumen
Im Wildgarten entsteht viel Freiraum vom Gemeinscha sgarten bis zur Blumenwiese und Wildhecke. Hier werden Aneignungsflächen bereitgestellt mit dem
Ziel allen BewohnerInnen ein zweites Wohnzimmer im Freien anzubieten. Neben "Mi(e)tgestalten" sind auch Baugruppen Teil der Entwicklung und gestalten
nachhal g nach eigenen Ideen ihren Wohn- und Lebensraum.

Fahrrad & E-Car
Mit intelligenten Mobilitätsangeboten fügt sich das Bild neuer Lebens-konzepte zu einem Ganzen. Denn Kfz bleiben am Rand des Quar ers und parken in
Sammelgaragen unter den Gebäuden, das Sharing von E-Cars am Standort Wildgarten ersetzt alte Antriebstechnologien und mehr Radabstellanlagen und
neue ÖV-Sta onen verbessern die intermodalen Schni stellen und damit den Benutzungskomfort.

Stadt & Land
Durch die Lage in etwa 30 Minuten En ernung zum Stadtzentrum Wiens, kann die Verbindung von Stadt und Land, von gemeinscha lichem
Leben in und mit der Natur und individuellen Gestaltungsansprüchen augenscheinlich gelebt werden.

Lage des WILDGARTENS:
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... ist ein Projekt für Menschen, die an Ihrem Wohnumfeld und der Wohnung mitplanen und in einer lebendigen Nachbarscha  wohnen wollen. Die
44 Wohnungen ab 33m² bis 107m² Größe werden im geförderten Wohnbau errichtet und in Miete zzgl. geringem Eigenmi elbeitrag ohne Kaufop on
durch den Bauträger vergeben. Es werden zwei Häuser entstehen, in denen Mitgestaltung und Gemeinscha  viel Platz finden. Mit den
MietgestalterInnen konnten bereits einige Treffen und Workshops abgehalten werden, in denen wir einander kennengelernt und erste
Planungsentscheidungen getroffen haben. Mehr als die Häl e der Wohnungen sind vergeben und wurden an die Wünsche der Mieter angepasst.

Zwischen klassischer Mietwohnung und Baugruppe - Gemeinscha lich Wohnen zu Miete:

Erklärtes Ziel ist, mit dem Projekt mietgestalten Menschen anzusprechen, die sich aus unterschiedlichen Gründen (Zeitaufwand, finanzieller Aufwand,
Baugruppe als Wohnform nicht bekannt,…) keiner klassischen Baugruppe anschließen würden, aber dennoch gemeinscha lich wohnen und an ihrem
Umfeld mitgestalten wollen; Menschen, die sich beteiligen wollen, aber Risiko und zeitlichen Einsatz begrenzen wollen; und jedenfalls Menschen,
denen Nachbarscha  und Gemeinscha  wich g sind. Der Bauträger als Bauherr übernimmt Finanzierung, Risiko, technisch-wirtscha liche
Abwicklung und Organisa on. Die MietgestalterInnen können sich auf die Bildung nachbarscha licher Kontakte und auf Mitgestaltung in
Gemeinscha s- und Wohnungsbereichen konzentrieren.

Mitgestaltung in Planung und Nutzung:

Mi els Fragebögen und gemeinsamen Terminen werden gemeinsam mit den InteressentInnen die Lagezuordnung und der Grundriss� ihrer Wohnung
erarbeitet. Neue MieterInnen können ihren Wunschgrundriss ebenso aus einem Wohnungskatalog auswählen. Den MietgestalterInnen werden
(neben anderen Flächen) in den Erdgeschossen beider Häuser gesamt ca. 200m² Fläche zur gemeinscha lichen Nutzung angeboten. Die Nutzung und
Au eilung dieser Flächen wird mit den  �D etgestalterInnen erarbeitet. Mitgestaltung findet auch bei der Nutzungsplanung der „Möglichkeitsfelder“ im
Freiraum und der Dachterrasse sta . Diese ist, wie die Gemeinscha sflächen auch, für die MieterInnen beider Häuser zugänglich.

Kommunika onsfördernde Erschließung:

In der Erschließung des Projektes und der einzelnen Zonen wurde besonders darauf geachtet, dass die MietgestalterInnen sich auch zufällig treffen.
Für beide Häuser wurde eine Laubengangerschließung gewählt. Licht- und Lu öffnungen, Erweiterungszonen, sowie eine tlw. geöffnete Fassade
schaffen zusätzliche Aufenthaltsqualität. Der Weg zum S egenhaus führt an den Gemeinscha sflächen vorbei. So soll nachbarscha lich-dörflicher
Austausch entstehen und soziale Kontrolle im posi ven Sinn� gefördert werden.

Gemeinscha sbildung:

Ähnlich wie bei einer „klassischen“ Baugruppe lernen sich die MieterInnen zu einem frühen Zeitpunkt im Projektverlauf kennen. Die
Gemeinscha sbildung wird ak v gefördert und betreut. Dazu gibt es moderierte und unmoderierte Treffen und Veranstaltungen in mehrwöchigem
Rhythmus.
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mietgestalten/Langhaus/Punkthaus

Fer gstellung
Baubeginn 2018, Fer gstellung Herbst 2019
Grundfläche
ca. 1.900 m²
Nutzfläche
ca. 3.200 m²
Wohneinheiten
gesamt 44 Wohnungen, verteilt auf 2 Häuser
Kosten
Eigenmi el 69€/m²
Miete zw. 8,5-10,5€/m² bru o inkl. BK, exkl. Heizung, Warmwasser, Strom
Allgemein
Kommunika onsfördernde Erschließung
Vielfäl ge Gemeinscha sflächen in Haus und Garten
gemeinscha lich genutzte Dachterrasse

cad
Notiz
Accepted festgelegt von cad

cad
Notiz
Accepted festgelegt von cad

cad
Notiz
Completed festgelegt von cad

cad
Notiz
Completed festgelegt von cad

cad
Textfeld
Baubeginn Frühjahr 2019, Fertigstellung Sommer 2020




